
Verlegeanleitung Fugenchip

4. Per Hand oder mit dem Spezialschlüssel muss 
zeitnah die obere Grundplatte auf Klemmung 
gebracht werden, bis die Keramik eben und 
sauber ausgerichtet ist.

5. Nach Aushärtung des Fliesenklebers wird die obere 
Grundplatte mit dem Spezialschlüssel gelöst.

Im Anschluss daran die Rändelschraube von der 
unteren eingebauten Grundplatte lösen und samt 
der oberen Grundplatte komplett herausdrehen.

Klebereste an der Rändelschraube lösen sich durch 
herunterdrehen der oberen Grundplatte.

Die Obere Grundplatte und die Schraube können 
wieder verwendet werden.

3. Die nächste dünnschichtige Keramik in die Öffnung 
der beiden Fugenchips schieben und die gegen-
überliegende Fliesenseite mit ebenfalls zwei 
Fugenchips versehen. Anschließend wieder in die 
frische Klebebettung drücken und ausrichten.

Wird der Fugenchip an einer Wand verwendet, 
muss mit Fugenabstandshaltern gearbeitet werden, 
wie beispielsweise Fugenkreuzen oder Keilen 
(siehe Sortiment). 

Diesen Vorgang so oft wiederholen, bis ein paar 
dünnschichtige Platten verlegt wurden. 

Achtung: Die Fugenchips müssen mit der 
Hand noch gut erreichbar sein.
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Bauteile Verlegeanleitung
Grundplatten oben

Rändelschraube Spezialschlüssel

Eine Grundplatte oben und eine Grundplatte unten  
mit einer M2-Rändelschraube verbinden.  
Den Zwischenabstand auf mindestens Fliesenstärke 
öffnen (siehe Bild).

Variante Basic: 
Wird nur eine Grundplatte-Alu oben verwendet,  
so muss eine Kunststoff-Distanzscheibe eingelegt 
werden. Die Kunststoff-Distanzscheibe dient als 
Ausgleich und Schutz der Keramikoberfläche. 
Anwendung: Wand.

Variante Komfort: 
Wird eine Grundplatte-Chip oben verwendet, ist die 
Kunststoff-Distanzscheibe gleich on Bord.  
Anwendung: Wand und Boden.

Vorsicht: Den Fugenchip auf Abdichtungs-
massen und elektrischen Fußbodenheizungen 
nur mit geschlossenen unteren Grundplatten 
verwenden, da ansonsten eine Verletzung des 
unter Materials durch die Rändelschraube 
besteht.

Chip D30
Durchmesser 30 mm
GPO_Chip_D30_M2_h=4mm

Chip D20
Durchmesser 20 mm
GPO_Chip_D20_M2_h=4mm

Distanzscheiben / Unterlegscheiben

PVC D30
Durchmesser 30 mm
DS_PVC_D30_h=2,1mm

PVC D20
Durchmesser 20 mm
DS_PVC_D20_h=2,1mm

Alu D30
Durchmesser 30 mm
GPO_Alu_D30_M2_h=2mm

Alu D20
Durchmesser 20 mm
GPO_Alu_D20_M2_h=2mm

Grundplatten unten

PVC offen
Durchmesser 20 mm
GPU_PVC_D20_M2_offen_h=2mm

Rändelschraube M2
RS_E_M2_L=22mm

Spezialschlüssel
Schlüssel_Alu_D20

PVC zu
Durchmesser 20 mm
GPU_PVC_D20_M2_zu_h=2,5mm

Alu offen
Durchmesser 20 mm
GPU_Alu_D20_M2_offen_h=2mm

Alu zu
Durchmesser 20 mm
GPU_Alu_D20_M2_zu_h=2,5mm

1.

Die benetzte Keramikfläche mit Kleber versehen. 
Zwei Fugenchips (je nach Größe und Bedarf) 
anschließend auf die Fliesenkante setzen und in die 
mindestens 8 mm starke und frische Klebebettung 
eindrücken. 

2.

Variante Komfort:

Grundplatte oben

Grundplatte unten

RändelschraubeRändelschraube

Grundplatte oben
Distanzscheibe

Grundplatte unten

Variante Basic:


